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Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag»
Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Samstag, den 18. November L87«
Abonnementspreist halbjährlich1
80 im Bezirk2 30 Ẑ. EinrÜeR»
ungsgebühr r die gewöhnliche Zeile 9 H

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Vorbereitungen für die Reickstagswahl betreffend *

Nach dem Erlasse des K. Ministeriums des Innern vom 10 . d. M . (Minist .-AmtSbl ., Nr . 25 ) sind die Vorbereitungen

für die bevorstehende Reichstagswahl in der Art zu treffen, daß die Wählerlisten in der ersten Woche des Monats Dezember d. I.

ausgelegt werden können Es ergehen daher an die Ortsoorsteher folgende Weisungen:
1) Die Ortsvorsteher haben unverzüglich  dafür zu sorgen , daß die Wählerlisten für die Reichstagsabgeordnetenwahl

nach Vorschrift des Wahlreglements § . 1 ff. ( Reg .-Bl ., von 1871 , Nr . 1 Seite 49 ) in doppelter Ausfertig«

ung angelegt werden.
2) Für jede Gemeinde , und bei Theilgemeinden für jede Parzelle ist eine abgesonderte Wählerliste zu fertigen.

3) Die Listen sind unter Leitung und Aufsicht des Gemeinderaths beziehungsweise Theilgemeinderaths durch denOrtSvor»

steher bezw . Anwalts unter Zuziehung des Rathsschreibers bezw. Gemeindepflegers zu entwerfen und am Tag vor dem

Beginn der öffentlichen Auslegung vorläufig abzuschließen und von dem Gemeinde - bezw . Theilgemeinderath ( nicht

aber auch noch besonders vom Ortsvorsteher und Gemeindepfleger ) mit Angabe des Datums zu unterschreiben.

4) In die Wählerlisten sind alle im Wahlbezirk ihren Wohnsitz habenden Angehörigen des Deutschen Reiches , welche das

25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und nicht nach den Bestimmungen des Reichswahlgesetzes ( § . 3) von der Berechtig»

ung zum Wählen ausgeschlossen sind , aufzunehmen . Für die zum aktiven Heere gehörigen Militärpersonen , mit Aus¬

nahme der Militärbeamten . ruht das Wahlrecht , ( Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 18 ^ H. 49 ) . Die Namen der

Wähler sind genau in alphabetischer Reihenfolge aufzuführen und fortlaufend zu beziffern.

5) Die beiden Listen-Exemplare müssen selbstverständlich genau miteinander übereinstimmen , und ist das eine als „Haupt-

Exemplar " , das andere als „Zweites Exemplar " zu bezeichnen.
6) Die öffentliche Auslegung der Listen darf nicht früher stattfinden , als bis der Tag des Beginns derselben bekannt ist,

worüber weitere Verfügung ergehen wird.
Der Vollzug der Anlegung der Listen ist von sämmtlichen Ortsvorst ehern in 10 Tagen  hier¬

her anzuzeigen.
Den Ortsoorstehern wird noch besonders zur Pflicht gemacht . bei den auf die Wahlen bezüglichen Geschäfte mit aller

Sorgfalt zu Werke zu gehen und insbesondere die Geschäfte für die Reichstagswahl und diejenigen für die Landtagswahl genau

auseinander zu halten . Sendungen in beiderlei Wahlangelegenheiten sind als D .S . portofrei.
Den 16. Nov . 1876 . K. Oberamt.

Doll.

KoLlHH II » <1 HrLH'« SÄ - W« I»ir.

BerakkoMrullgd. Geleiseimterhaltimg
im Jahr 1877.
Unterhaltung der Bahngeleise auf der Strecke Weil d. Stadt-

H Calw -Horb im Jahr 1877 mit einem Gesammtaufwand von rund
1 ^ — 25, <X 6 -/1L. wird in einzelnen Abtheilungen im Submisfionsweg

verakkordirt.
Bedingungen und Preistabellen find auf dem Bureau unterz.

Stelle zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber haben ihre in Prozenten der UeberschlagSpreise ausgedrückten Offerten

schriftlich versiegelt und mit der Aufschrift : „Akkord über Geleiseunterhaltung, " ver¬
sehen, bis

Samstag , den SS . November , Vormittags 1« Uhr
einzureichen.

Calw , den 16 . November 1876 . K. Betriebsbauamt.
Fuchs.

Calw.
Vorladung

zur Schuldenliquivation.
In der Gantsache des Wilhelm Lin-

kenheil,  Bauers in Simmozheim findet
die Schulvenliquidation am

Montag,  den 5. Febr . 1877,
Vormittags 9 Uhr,

der Liegenschastsverkauf am

Donnerstag,  den 1 . Februar 1877,
Vormittag » 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Simmozheim statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 26 . Oktober 1876.
K. Oberamtsgericht.

S chu on.

Brennholz -Verkauf.
Mittw  och , dm

22 . Nov . , Vormit¬
tag » 10 Vs Uhr,
verkauft die Un¬
terzeichnete Stelle
aus dembeiKohlerS-
thal gelegenen der

Eisenbahnverwaltung gehörigen Wald -Ab¬
schnitt auf Holz bronner Markung:

65 Rm . tannene Scheiter.
31 Rm . tannene Prügel und
5125 Stück Wellen.

Scheiter und Prügel find auf der Staats«



540

strahe in der Nähe des Bahnübergangs
gelasA .. Die Liebhaber werden eingeladen,
sich än Ort und Stelle beim Wärterhaus
Posten 40 einzufinden.

Calw, den 16. November 1876.
K. HetriMMuamt.

-M

Calw.

LNdüWWgcild»etcii-WG.
WcU Ŝ rnahme einer neuen

Am <Na iwA,a.g den 25. d
MMtHs 10 Uhr.

wird-,auf ' der?Mrstamtskanzlei dahier die
VerköUung- von 2885 Rm. Nadelholzprügel
und tmmenem Alüallholz, aus dem Revier
Schwann 2557 Rm. tannenes PrügMolz,
und 652 Rm. tannene Reisprügxl aus dem
Revier Dildbad , einschließlich des Anrückens
d'es Kohlholzes auf die Plasten uptst des
TransKSkts der Kohlen aus Üie betreffenden
Bahnhöfe verakkordirt.

" Das Revieramt Schwann läßt das Ma-
lerial auf Verlangen vorweifen.

Neuenbürg, den 15. Novbr. 1876.
K. Forstamt.

' voM 9, . st.
Stän

Calw.

H« s-BkrkaG
Die Kinder der Wilhelmine

Grall,  geb . Keller  bringen
am
Montag,  den 20. Nov. 1876,

Vormittags 11 Uhr,
ihr zweistockigtes Wohnhaus mit Ladenein-,
richtung iw der Bischofstraße zur Versteiger¬
ung. Dasselbe ist angekauft zu 4114 -4L
irkd'wird das oResulM - dieses einmaligen
Zbsfstrerchs!sofort genehmigt.

Rathsschreiberei.
Hassner .

Dchashausen.
Schafwaide-Verpachtvng.

Samstag,  den
25. Nov. d. I ..
Mittags 1 Uhr,

wird die hiesige
Schafwaide, welche
im Vorsommer 200
und im Nachsom¬

mer 850,,StW Schafe,  ernährt, , auf
3 Jahre auf denn, hiesigen Rathhause im
öfftnUichklstMsstreich verpachtet. Auswär¬
tig Liehhaher,wollen- sich mit amtlich be«.
ghaubiMn iVsspniögenszeugnisien versehen.

SrchMhmßenamt.
Kleinfeld .er.

î eusrsngen.

A- rM -̂ M -g..,dev21 . d. M-.. .
von-, Vsl,stttags prMs -.L Uhr an,,

find st in ,dex/ obern̂ -MüW eine FltW
njsiMuktion. durch.,alle-Rubriken statt, hiebst
kommt MW VMmf .:

3-Oserde.i 3 Wggen), Ftchr- und andere
SMzöen/ -jowchvislrs lonMesBüngrur.
GMsrp >.He».,Öchwd.'Stroh,

' DiÄeft .HatW. BoWn . u. s. w.,Faß --
und BklAseichirr und, allerlei sonstiger
Hausrath .

Den 1. .MrMchev 1876.
Waisengericht.

' V-Mnd, -Bpeitsing.

MN.

aWeardmt worben.
In Gemäßheit des Art. 7. des Gesktzes vM

für dÄr Landtag, erAetzt aN̂ dĵ . Wahlberechtigten de?
zur Anmeldung ihspK5 Wahlrechts, welche, wenn sie BerücksichWWSs

" ^ ens bis zum 2S NovembW
der OrtswahlkomntisM "— Rathhaus, Zimmer Nro 14. — zu übergebSWist,

Wahlberechtigte, welche direkte Staatssteuer, Bürger- oder WohnsteuMeWrichten.
find von Amtswegen in d. Wählerliste anfzunehmen. Dagegen ist die Aufnahme
der übrigen Wahlberechtigten durch ihre Anmeldung zur Auf«
nähme und erforderlichen Falls durch den Nachweis ihrer Wähl¬
bar ech4igwwgbe  d i ngt,

Wer nicht in .die Wählerliste ausgenommen ist,, dem kann auch nicht zur, Wahl
zugelafsen weMro'

3V Fsste der Beanstandung kann der Wahlberechtigte die EntschÄdÜ ttjL dtzr'
Oberamtswahlkommission verlangen, welche endgiltig entscheidet.

! Wahlberechtigt sind nur diejenigen württembergischen  Staatsbürger , welche
iw dem Wahlbezirk ihrm Wohusttz, oder ihren nicht bloß vorübergehenden Aufenthalt

!haben und. nicht nach Art 4 des VerfaMngsgesetzes vom. 26 . März 1868 , von der
Ausübung desu aktiven, Wahlrechts ausdrücklich ausgeschloffen sind. Wahlberechtigt
sind Hienach nicht: solche Personen , welche unter Vormundschaft steh LU.-oder dcAMs
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt,haben; fermer solche, gegen welche-ein Ganstverfahren
eröffnet ist, während der Dauer desselben; solche, welchen die bürgerlichen Ehrenrechte
gerichtlich aberkannt sind; endlich solche, welche. den Fall eines vorübergehenden Un-
glstcks ausgenommen, eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen
oder im . letzten Finanzjahr bezogen und dieselbe zur Zeit der Wahl nicht.wieder er¬stattet haben,

Für die zum aktiven Heers-gehöriMtvMMärpersonen, mit Ausnahme der Mili-
tärbeamtsn, ruht die Berechtigung zur Wahl nach 48. des Reichsmilitärges. vom2 . Mai, 1^74.
! Denn 16, November 1->76. Stadtschutth eißenamt.

Ha ffner , AV.

Hvtz-V
-ommenhardt.

Die Gemeinde verkauft
am nächsten

!Mitt  wocĥ den 22. d.M.,
Mittags 1 Uhr,

auf dem- Rttthhäusö irtr
^ öffentlichen Mfsiteich's

In der HaldLst ant Weg
136 Stück Langholz mit 82,41 Fm.
Im Birkwald

14 Stück Langholz mit 8,76 Fm.
Fm Birkwalds

163,Rni . Nadslhylj.
MM Mdchr.

46 Rm. Nadelholz.
Kaufsliebhaber sind eingelgdW...

Am 16. Ŝ >e^ ber̂ l87V.

EnMingem-A.
Oberamt Nagold.

- - -M,- — - -
ie-Axbeitzum,PMkistrr Mn KW
rmmingen gegen Oberjettingen, weit

"r
Die

von Emmingen
veranschlagtMd^

darben zu 8M4 - -4L' 78 'L
3,066 ^ 76 „
1,709 ., 41 „

Erdarber
Chan
Dohle' _

zusammen 13,580 -4L 95
ioLersistm..Weg .̂ der Submissirgr verggbpl.
werden.

TüchjW Up^ rnehM werden . daher
eingeladen, dLs.,PM ^ dî .Menvoran-
schlag und dft

nächsten Donnerstag an auf hiesigem Rath'
Haus aufliegen, enizusehen, und ihre Offerte
m Prozentest ausgedrückt', schriftlich und
der siegelt, mit der Aufschrift i.
„Angebdt ans 'den Siüäßenbau von Em-

Miügest gegen OberftM 'gep",
spätestens bis

Dienstag,  den 217.d. W.ö,
itrstgs 2 Uhr,'

dttü
chsr
findet,
können.

Emmingen, 14. November 1876.
Schultheißenamt.

nng «er.
ä 1' wi -S—^

Conwyst-Verkauf.
NäMen . Montag,  Mittag 1 Uhr,

merdÄt7'EömpvWäufen am Walkmühlsweg
gegen BMrzWEstEÄstsstreich verkauft.

Pttv ^ Mzeigey.

Güt 'kochÄldd

BiMiaÄWn,
gedörrte Zwetschgen

empfiehlt
* Bsiß »r , Haaggaffe.

-WÄiMDönnerst ag
chb
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Tel,rach.
«zvUHlLL.

Sonntag,  den 18. November, halte ich

3 AtzrlsüM.
und lnd . H.- -U -m.

LE
ZuwAZug 2^ g en ü gen d e F a h r 'g e( k g'e 'n Kdk t.

« Ä-» Ä°; » Ä- T «ki » «LO »

ch § al w^ ^
^Am S -onn ta  g, >den«W Novemberd
d Morgens 8 Uhr, ^
7k.tthok!Mk GSWMG .; ,

RiWtentS ^ nnt !» g >- stWtenVW'Kdqe
Woche über backt

MmWtBtzsMn
. . MEMcker.

Hirsau.
Samstag,  de « --18 ., und Sonntag,  den 19 . NovembeV, halte ich

-l'
wozu ich freundlichst einlade.

M,

§ ^ v ^ 2 2 . Lek ^ LLS.

Mol!

Silberne Medaille Ulm aD - 1871.

München 18t ^ .

Zusage größter

Die größte und berühmteste

Lohnspilm- und Weberei

Schretzheiis,
Ehrendiplom . Station Dlllingen zwischen Ulm -Augsbstrg,

^ersuche um Uebergabe von Flachß , Hanf und Ahwerg
H Auswahl pasiendster neuester Maschinen , vermag ste jeden Rohstoff ' der  nätür.
glichen Faserlänge ' nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und 'zu zwirnest und
?zst Jedermann eingeladen , davon ' selbst Einsicht zu nehmen . Ablieferung erfolgt'
Mlcunigst.
» Die Dahnfrscht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe Werg«
Pforten . Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird derHanfauch ungerieben,
ff̂ ber Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese wirklich sehr zu empfehlende

» Spinn - und Webfäbrik sind wir bereit . Ausendungen zu vermitteln.
K Die Agenten:

L . ? . ^ .elrsr in Calw . L. UartinLnu z. Sonne in Liebenzekk.
2 . Uonolä in Deckenxsronn. 7. ? . Ltraidlö in MtkenWtt.

n Zrommsv , Chirurg in Weit ä. stockt. >1. L. Lokrvtzisör in Gstekzsteim.
Odr. 2ksiiksr in stammbeim . 2 . Vfais in Mitäkirg.
2rust in Gnktkingen. 2dr . LtisZstins .T'sr in Gecknngev.

rden Sonr -» — . --
iMMeMAekst

Carl R e u rhlin ger.
Eine neue  schöste Auswahl in:

Fkmellen
zu Hemden und Kleidern,

E . . . . es

C a. l w.

Wir erlauben' uns,' alte' stnMf werthm
NWE 'Mb 'BsWM 'aüfltS 'SlWt a g z»
einetti Glas WÄst bei Cärt'R^ uthtin 'gchv
freundlichst einzuladen.

Robert Dorn.
Louise Dlnrnv
a g^ ackt

(wollenen und seidenen Hirren-Shawl «) ,

wollene und seidene
EMwlchen»

Ntttechostü K Leibchett,,
baumwollen gewobene, in allen G»ttu«g«»)
und TrüßsH , MxlinnÄ - ttnte 'rchSsen,
von -M' 1 an,' empfiehlt

Ernst SMll
ant Markt.

empfiehlt sich zum Spiunsn von

MtA -tzs, . -HaM und ÄbweM
imB »hv und .fichert billige und reellsBedibNungizuo-

Dach WsVMr- Vrr - er Mar « e - tzßsrgen wir ^be ^ vNS.
Nähere' Auskunft erkhsilett dis Ä.sentSst

in GÄM
Deoirlr . in SMttUMyntH
V .' Färber Lu Lie- e«zoki
Kies»̂ in Mefönbr vmr

e. und

kommend^ Wechnächten empfehle'

ich meine ^
sickere bei sauberer Arbeit die billigsten
Preise zu.-

I . NünzisNg

Ca l .w.

GeschystK-ErÄ^nlttlg.'
,,  L 'ex Unteutzchq̂ haf. in dem
des Hörrn Schneidermeister Hesh MiNî r-
ein Rasir-. Frifir- und Hgarschneide CahjM
eröffnet und bietet hiemit dem verchvlichM^
PMzkum seine-Dienste in und außer de»
HNÜse mii der Bitte um freundlichen Zu»,
sprüch' an.

Julius Re in ha rd t̂.,. ,
Tchnach»- .

M vMMM
ÄegenRMrgtüp,meine»

Ladens siyd ein neuer, und
zwei alfe- Sopha billig, ZN'
verkaüsenx,. ,,

Cert E autjt er<

Stamuchon».

20l > ^ WsMdchat ausMlejihen.
Strisnz,  Schvem « -.



: Gechinge«.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich mein Geschäft nun vollständig eingerichtet und eine große Auswahl in Spezereiwaa-
reu durch alle Rubriken habe:

Kurzwaaren aller Art, Ellenwaaren namentl. eine große Auswahl
Kleiderstoffe, Flanell, Thybet, Ziz, Pique , Barchent, Bett¬
barchent, Kölsch, Drilch, Zeuglen, Baumwolltuch, Shilling,
Tischtücher, Kaputzen, Shawls , wollenes und baumw. Strick-
u. Webgarn, Filzschuhe mit Holzsohlen, Litzenschuhe, Schweine¬
schmalz, Oel- und Farbwaaren aller Art, Kleineisenwaaren,
Porzelan-, Blech- und Glaswaaren , namentlich auch Tafel¬
glas für Glaser, Glasziegel, Steinkohlen für Oefenu. Schmiede

und empfehle dasselbe bei billigst gestellten Preisen zu geneigtem Zuspruch bestens.

_ >1 . HuiuÄsr.

Weild . Stadt . Emststhlullll . Weil d. Stadt
Rcpskuchen , Mohnkuchen , Leinkuchen

und Futtermehl
find wie bisher stets frisch und billigst zu haben bei

Ltranz Iüver Decker.

SHltti - NgMH.
Zum Sackflicken suche ich aus ca . 4 Wochen

einen fleißigen Schneider.

Auf Verlangen Kost und Logis im Haus,
andernfalls dem Stück nach im Akkord.

Billigst gestellte Offerte sieht entgegen
Aug . Lutz,

Kunstmühle in Calmbach.

Calw.
Eine Parthie

worunter namentlich

schwere- Ueberzieher und
Nockstosse, g

sowie

äivorso Lulr8kiit8-kss1is
verkauft zu bedeutend herabgesetzten Preisen
_ Fr Klinger.

Hirsau.

Zu verpachten.
Unterzeichneter hat einen Morgen Wie,

sen zu verpachten.
_ Blaich.
?ür HLutlsiäsnäs. "

Hautausschläge aller Art besonders aber
Salzfluß an den Füßen , trockne und näs¬
sende Flechten , Grindausschlag , Haar - und
Juckflechten , heilt , laut vieler Anerkennungen,,
selbst in den hartnäckigsten Fällen , bei ge¬
nauer brieflicher Mittheilung.

C . A. Gabler,
Apotheker in Pass  au,

_ (früher Arnstein .)

Gottesdienste.
Sonntag , den 19 . Nov.

Antrittspredigt des Hrn . Helfer Häring.
Nachher Investitur desselben.

Kirchenopfer für den Kirchenbaufonds.

Die Centralstelle für die Landwirthschast
au die landwirthfchaftlichen Bezirksvereine.
Indem wir die landwirthschaftlichen jBereine darauf aufmerksam

machen , daß der Jahresbericht über das landwirthschaftliche Fortbil-
dungswesen pro 1875/76 demnächst im Wochenblatt für Land « und
Forstwirthschaft erscheinen wird , benützen wir zugleich die Gelegenheit,
daran zu erinnern , daß es an der Zeit sein dürfte , die Fortbildungs-
schulen für die bäuerliche Jugend wieder zu eröffnen , beziehungsweise
da , wo solche noch nicht bestehen , einzuführen.

ES ist zwar seit längerer Zeit , Dank der eifrigen , erfolgreichen
Mitwirkung der Vereine in diesem Gebiete viel geschehen ; allein das
Ziel , welches erreicht werden sollte , nemlich in allen  bäuerlichen Ge-
meind -n eine lN-sto -nbeit für die Weiterbildung der der Schule ent¬
wachsenen Jugend zu schaffen , ist noch weit entfernt ; ja wir sind de.
dauerticherweise im letzten Jahre auf dem Wege zu jenem Ziele wieder
etwas zurückgekommen . Wir wollen diese Erscheinung zwar nicht
einer Abnahme des Interesses für die 'Fortbildung unserer ländlichen
Jugend , sondern mehr der Einwirkung äußerer Verhältnisse z. B.
dem augenblicklichen Lehrermangel , der gesteigerten Ausgaben der Ge.
meindr -VeiWallungen u. dergl . zuschreiben ; doch aber dürste dieselbe
geeignet sein , nahe zu legen , daß es eines desto größeren Eifers , einer
erneut ^ k ' sm.deccn Ausdauer und Anstrengung be¬
darf . um das Erreichte wenigstens festzuhalten , wenn es nicht gelingt,
dieser segensreichen Êinrichtung eine weitere Ausdehnung zu geben.
Dü iui Gedielt dvv tundüuM FonbltdungSwesenS ist um
so ersprießlicher und auch für das Allgemeine von umso größerem
Nutzen , je mehr es sich zeigt , daß bei dem heutigen Stand und der
gegenwärtigen Richtung des Erwerbslebens eine höhere Ausbildung
und eine gesteigertere Einsicht unumgängliches Bedürfniß ist.

Wenn endlich, ähnlich wie auf dem gewerblichen Gebiete , auch in
ländlichen Kreisen für die Fortbildung des weiblichen Geschlechts ms.
besondere in der Richtung auf die ihm oblieaende Thätigkeit in der
Haushaltung überhaupt ( Nähstube , Küche, Waschküche Krankenpflege)
und in der ländlichen Wirthschaft insbesondere ( Spinnstube , Milch-
und Vorrathskammer rc.) eine geeignete Einrichtung getroffen werden
könnte , so würde einem bedürfniß Rechnung getragen werden , das
immer unabweislicher herantritt und in den gegenwärtigen Erwerbs»
Verhältnissen seine tief gehende Begründung hat.

Mögen daher die Vereine , welchen wir für ihre seitherige » Be¬
mühungen unfern aufrichtigsten Dank bezeugen , mit erneutem Eifer
« nd möglichster Opferwllligkeit dir Förderung der Fortbildung der

Druck und Vermag von S.

ländlichen Jugend sich angelegen sein lassen ; sie werden hiebei Seitens
der Centralstelle nach allen Richtungen und insbesondere auch , soweit
möglich , in materieller Beziehung die größtmögliche Unterstützung finde ».

Stuttgart , den 8 . November 1876.
Für den Vorstand : Schittenhelm.

Dem vorstehenden Erlaß , welchen wir hiemit zur öffentlichen
Kenntniß bringen , fügen wir bei , daß der Verein wie bisher gerne
bereit ist , mit den ihm zu Gebot stehenden Mitteln den bereits be¬
stehenden sowie den etwa ins Leben zu rufenden Fortbildungsanstalten
je nach den hiefür bestehenden Normen an die Hand zu gehen . Zu¬
schriften in dieser Angelegenheit wollen wie bisher unmittelbul an den
mitunterzeichneten Beirath gerichtet werden . Der Vorstand

Oberamtmann Doll.
Der schultech. Beirath A. Ansel.

— Calw.  Auf etwas eigentümliche Art hat sich vorgestern ein
wegen Bettelns von der Polizei verfolgter Handwerksbursche ihrem
Griffe entzogen . Derselbe glaubte sich dadurch retten zu können , daß
er bei dem Michael ' schm Anwesen die hohe Ufermauer hinabsprang
und , von den Mauern gedeckt , auf dem schmalen Uferrande einen
Vorsprung zu gewinnen suchte. Aber auch die Polizei ist schnell , wenn
es gilt , und der arme Verfolgte lief ihr rettungslos in die Llände,
wenn nicht eine rasche That ihn befreite . Kurz besonnen , sp >a >.g er
darum in den Fluß , den er mit sichtbar geübten Armen durchschwamm,

um vom jenseitigen Ufer dem Verfolger noch einen freundlich -« Ab«
schiedSgruß herüberzuwinken . Wenn das Mittel auch probat ist, wirb
es doch nicht leicht nachgeahmt werden.

— Neuenbürg,  14 . Nov . ( Eiliges .) In Betreff der Reichs'
tags -Abgeordneteuwahl besitzen wir in erfreulicher Weise die Zu¬
sicherung des dermaligen Abgeordneten , Herrn Commerzienraths
Chevalier , daß er ein Mandat seines seitherigen Wahlkreises wieder
auzunehmen entschlossen ist und im Verfolg dieser Absicht sofort nach
Schluß des Reichstags in den zum Wahlkreise gehörigen Oberamts¬
städten sowohl über seine bisherige Thätigkeit , als auch über seine
Stellung zu den herrschenden Fragen » insbesondere auch auf dem Ge¬
biete der Handelspolitik jede gewünschte Auskunft ertheilen wird.

Soweit unsere Wahrnehmung geht , ist Herrn Commerzienrath
Chevalier im hiesigen Bezirk die Wiederwahl gesichert , da man alle
Ursache hat , seine nach allen Seiten hervorragende Befähigung zu ehren.

Wir hoffen , daß gleiche Stimmung auch in den übrigen Bezirken
die herrschende werde.

O elschläger  in Calw. tHiczu Nr». 47 des Unterhaltungsblatt «.)
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